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Nachweislich größte « bonnen

H-
Einziges Organ der Stadt Eltoille,

weiches im eigenen Oerlag technisch wie re¬
daktionell noiiständigseWiiergelteiitwird. j

Fernfpretöer„Stadt -Anzeiger."
lenzahl in der Stadl Eltville.

Erscheint Dienstags und SaKStags mit der Sonntagsbeilage„Dia*
Stilettes SOMntagsD!attv — Abonnementspreis pro Quartal JL  1 .00
für Eltville und auswärts, (ohne Trägerlohn und Postgebühr.—läse-
ratengebäbr: SO J  die einspaltige Petit-Zeile. fteuamen die Pech-
Zeilê 5.00 . —Druck und Verlag von Unvlu Voege in KMlAb

- . . .. ■w4

*Ser Jüdigiin NtiWtt" nerstenW zeitig ille stäUischen int Ui che« Belnnnlmchnn-en.
> — — —- --

M 102. | Eltville , Mittwoch, den 23. Oktober 1918. >49. Jaftrg.

Die feindliche Offensive zum Stillstand

gebracht.
Amtlicher Tagesbericht »e»

großen Hauptquartier».

WTR. « rohe* Hauptquartier , 2t. Oltob. (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe de» General-FeldmarschallS Kroupriuz
Rupprecht von Bayern.

An der Aqs und Kcheltz»Jnfanterie-Gefechte. Mehr,
fach suchte der Feind mit Heueren und stärkeren Abtel-
ungen die Flüffe zu überschreiten. Nordöstlich»an
Kor t r ik drang er mit Panzerwagen, südöstlich von
«orlrik mit starken Kräfteng-gen unsere Linien vor.
Er wurde überall verlustreich abzewiesen. Vizewocht-
meister Müller  der ». Batterie Feld-Art.-Regi. 221
vernichtete hierbei6 Panzerwagen deS GegveS. Eng¬
länder besetzten die von unS geschonten Kirchtürme vo\
Kt Kwaud mit Maschinengewehren. Beiderseits von
Kaleaue« und Ke Catea« hat der Feind seine An¬
griffe nicht erneuert. In nächtlichen Teilangriffen fielen
die Gehöft Amerval in seine Hand.

§ *e*«#fvttw « Deutscher Krauprlur
Französtfche Angriffe, die am Morgen nördlich der

f »»»«, am Nachmittag auf brei'erer Front zwischen
Gtse und Karr» gegen unsere Linien vorbrachen, wur¬
den abgewiesen. Nordwestlich vonD»«l»ree»u»t führten
schlesische Truppen einen erfolgreichen Gegenangriff durch.

Auf den Ktaue-Höhe» östlich von BouzierS dauern
heftige Kämpfe an. Württembergische Regimenter haben
im Verein mit preußischen und bayerischen Bataillonen
dem Feinde in erfolgreichen Gegenangriffen die Höhen
östlich von Falatfe wieder entrissen und gegen starke
Gegenangriffe der Gegurrt behauptet. Oestlich von
Glizy scheiterte ein Teilangriff deS Feindet.

Heeresgruppe von « astmttz
Nachh'ftiger Artillerievorbereitung griff der Ameri-

kaner nördlich von Kommeaue« und in breiter Front
beiderseits von KauthevlUe an. Im Feurr und im
Gegenstoß find de Angriffe deS Gegners gescheitert.
Vornehmlich im Feuer nns-rer Maschinengewehre und
Infanteriegeschütze erlitt der Amerikanerwederum hohe
Verluste.

AuS einem Geschwader von etwa acht feindlichen
Flugzeugen, das Oitschaftcn im Lahnlal sngriff, wuiden
vier Flugzeuge abgeschossen.

Leutnant BeltjenS  errang seinen 35. Luftsieg.
Südöstlich «» Kriegsschauplatz.
Nordöstlich von Krusevae und am Kukavie schei¬

terten feindliche Angriffe. Erfolgreiche eigene Untern h-
mungen bei Trubareve an der südlichen Morava.

Der erste«eneralguartienNcisicr: E» 4 e n tt• rTi

Ge« »rvu«a « «munbttrt in In Lh«mpag«»schlachi
Au» französischer Gefangenschaft find kürzlich Krankenträger nach
Deutschland »urückgekohtt und haben unter Eid Angaben über
Vorfälle « ährend der Lhampagneschlacht im Herbst ISIS gemach«
Ein beutscher Krankrnträ ger bat , einen verwundeten brutschen
Husaren »erbindrn zu düri en, wa» rin ftanzöfischer Korp »ral je¬
doch verweigerte , in dem er sagte : »Er wirb nicht» verbunden , e»
wirb aller kaput gemacht." Der Husar gehörte zu einer Schwa-
br»n, dir ai» Verstärkung der deutschen Kompagnie in den « raben
»ingerückt war . Er war an der Hüfte schwer verwundet , die
Gedärme hingen heran ». Der französische Korporal zog sein Dolch-
mrffer heran « und schnitt dem Husaren von vorn die Kehle durch.
Der Zeug» erzählt weiter : . Alsdann folgten wir dem Korporal
zum Regimentskommandeur . Ai« dieser uns sah, rief er dem
Korporal zu» er soll» un» in» freie Feld laufen lasten und uns
zusammenschießen. De, Korporal bat hieraus, un, schonen zu
därfen , da wir schon einen sranzöfischen Verwundeten verbunden
hätten und Krankenträger seien. Ein deutscher verwundeter
junge, Insaatrist sollte sich un« anschließen, er hatt » eine Ver¬
letzung an de, Hand und kannte nicht so schnell wir wir au, dem
Graben heran « und dem Korporal folgen. Al» der Oberst dir«
sah, ries er dem Korporal zu, er solle ihn zusammrnschiebrn. Der
Korp «ral schoß hieraus auf sünf Meter Entfernung von hinten auf
den sungrn Insantristen , so daß derselbe sofon umfiel. In diesem
Augenblick kam rin französisch»» Infanirist hinzu ; ai» er sah.
baß der deutsche Infantrist noch nicht tot war , drückte er dir
Mündung seine« Gewehre» ganz an dm K»pf de» Deutschen undfab Mm Schuß ab. Sofort war der Kops de»Deutschen zrr-hmettrrt ; da» Gehirn hing vollständig heran»." (Au, dem tn
Carl Hrymann » Verlag , » erlin , mit Genehmigung de, Auswär-
ttgm Amt, sorbm erschimram Buche . Die Gesangmmmißhand-
lungm in « ntmtrländrrn .")

Lin Wort ftbir deutsche
Jriuenkleidang.

Zar Herstellung di»»« kleidsamen
Anzuges war dreierlei Stoff verwendet,
wodurch er sich auch ganz besonders
»n Umarbeitungen eignet. Die lange
Blasenjaeke hat einen kleinen Aus-
schnitt, den ein schmaler Kragen um¬
randet, der mit dem oberen Latzteil
tibereinstimmt. Das gsstrsifte Einsatz«
teil findet seine Fertsetznng in der
Mittelbahn des Beekes, der schlank
herabf&llt. Im Taillenschluss ist die
Blusenjacke gereiht und durch einen
Gürtel zusammengehalten. Den Schoss¬
rand besetzt der dunkelste Stoff, aus
dem auch die Aufschläge der schlanken
Aerael bestehen. Hierin ist dar Schnitt
in 40, 44, 46 cm halber Oberweite *n
1,50 Mk. durch die Modenzentrale,
Dresden»N. 8 zn reziehen.

Der Heutige Tagesbericht.
WTB. Gr »ße« H»«ptqar1i«er, 33. Oktober. (Amtl.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Kronprinz

Rupprecht uou Bayer«.
Die Kämpfe an der Lys-Nirderung dauern an. Hef¬

tige Angriffe des G-gnerS beiderseits vonD«i«r», nörd-
ltch der Stadt wurden sie abgewiisen, südlich der Stad
nach anfänglichemG-ländegewInn durch Gegenstoß west¬
lich der Straße Deiuf»- vlftu « zum Stehen gebracht.
Oertlich von Aartrik wurden wir vom Westrand« von
Diettz» auf den Ostrand zurückgedrückt. Beiderseits des
Orte« find starke feindliche Angriffe gescheitert.

In erbittertem Kampfe wurden die Höhen bet Aa»vr»g
vom schiefischem Rrserve-Jnfanterie-Regiment Nr. 10
unter seinem Kommandanten Major Grüner  gegen
4-fachen Ansturm deS Gegners gehalten. Teilkämpfe tn
der Schelde-Niederung beiderseits von Tauruai und
•gr«r»it»iottKo.

Heeresgruppe Deutscher Kranprtni
Südlich von Marte räumten wir den vorübergehend

verteidigten Brückenkopf an der Krrre und Kaaches
und nahmen unsere Linien hinter die Bachabschntäe zurück.

An der AiSne wiesen wir heftige Angriffe de» Gegners
beiderseits von UantzruU ab.

Auf dem östlichen Aiaur-Ufer beiderseits von
Na-ufier» und Tttry haben die Kämpfe größeren Um.
fang angenommen. Unter stärkstem Artillerieetnfatz griff
der Feind am frühen Morgen zwischen Terraa und
FatatS sowie zwischen.Eii»U und Kraaretairr an.

Auf den Höhen westlich von Oaüay konnte der An¬
griff etwas Boden gewinnen.

An der übrigen Front ist er vor unseren Linien ge¬
scheitert. Auch am Nachmittag brach der Feind nach er¬
neuter stärkster Artillerievorbereitung zum Angriff vor.
DaS l .duyo». Auf- Mo- t.Zunter Führung seines Kom¬
mandanten Major Kchmidtte» hat in zäher Verteidig-
ung die Höhe östlich von Ehest»» gegen mehrfachen An¬
sturm überlegenen Gegners gehalten Auch auf der üb¬
rigen Front wurde der Feind unter schweren Verlusten
für ihn ab gewiesen.

Aeere*t »uppeu p. « astmitz
ZwischenK»s»uuo« und MaaS und zwischen Maa«

und Mafet rege nächtliche Feuertättgkett. Teilkämpfe
westlich der Maa » und westlich der Mafoi ohne be-
sondere» Ergebnis.

Leutnant Büchner  errang feinen 40. Lnftfirg.
Der eirte Seneraiqnaniemeirtei: En«l e «fle r l r.

Staatssekretär bei Reichsschatzamtes Graf
Roedern  über die Kriegsanleihe:

Ob Krieg, ob Frieden, die Zeichnung
brr Kricganlcihe bleibt in jedem Me
bas«ichligste Gebot der Stunde.

Zeichnet lie neunte KWnnleije.

0



Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgende
Amtliche

Bekanntmachungen.
Bekanutmach«ng

Die Stadtkasse ist wieder wie seither in den Vormit¬
tagsstunden zwischen 10 biS 12 Uhr geöffnet.

Eltville, den 22. Oktober 1918.
Der Magistrat.

KeKnnntmachnns
Am D»«nrrst«s , den 24. dS. Mts vormittag« von

8—12 Uhr, werden vom Ralhaushof auS R»te Kuben
verkauft, daS Pfund zu 12 Pfg., der Zentner zu M.
11.50. Bezugsberechtigt sind sämtliche Haushaltungen.

Die Hausfrauen werden ersucht nach Möglichkeit
ihren Wivtetbedarf einzudecken.

Eltville,  den 23. Oktober ISIS.
Städtische Warenstelle.

Kekanntmachnn-
Infolge der bisherigen ungünstigen Witterung wird

die Vorlese bis einschließlich Samstag, den 20 d«.
Mt», ausgedehnt.

Eltville,  den 23. Oktober 1918.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Die WeinbergSbesitzer, die anf Zuteilung von Zocker

zur Tresterameloverereituus reflektieren, weiden
aufgefordert, sich sofort unter Angabe der Größe der
Weinberge schriftlich bei unS melden.

Eltville, den 23. Oktober 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf Grund de» § 10 deS Feld- und Forsipolizeige-

setzeS vom1. April 1880  und des 8 368  Nr . 9 der
RkichSstrafgesetzbuches ist jedes unbefugte Betreten frem¬
der Grundstücke verboten.

Wer auf fremden Grundstücken betroffen wird, ohne
daß er im Besitze einer schriftlichen Erlaubnis deS Eigee-
tümerS ist, wird streng bestraft.

Eltvi Ile,  den 12. Oktober 1918.
Die Vottr-Ivrrmalt*«- .

Versteigerung.
Samstag, den 26. OKI. 1918,

nachmittags 3 Uhr
versteigern die Erben des verstorbenen Philipp
Fester zu Wambach : (6070

1 Patentpflug , 1 Vorderpflug, 1Egge , 1 Fatter-
schneldmaschine , 1 Rübenmühle, 1 Windmühle,
1 Jauchenfass , 1 Jauchenpumpe , 1 Schrotmühle,
1 Obstleiter

und sonst noch landwirtschaftliche Geräte öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung.

Der Bürgermeister : Dörrrer

Jakob Heinrich’s bester Fuss*

boden - Oelersatz,
beste Qualität , per. Lt. 1.10 Mk. ohne Flasche , mit
Flasche 1.25 Mk.

Jn Eltville zu haben bei

3osef Fleschner,
Gutenbergstr.

Wir suchen einen scharfeni (6054

-eilischtll ZchllfttlsNi!
oder Dobermann

oder sonstigen Raffehund.
Haus Rheinfried, Eltville:

klm « und iädckn
fiuden dauernd lohnende

Beschäftigung bei

Vater&Co., Nudelfabrik
ßiebrich —Westbahnhof. feojs

Hunde an die Front!
Bei den ungeheuren Kämpfen an der Westfront haben

die Hunde durch stärkstes Trommelfeuer die Meldungen
aus vorderster Linie in die rückwärtige Stellung gebracht.
Hunderten unserer Soldaten ist durch Abnahme des Mel¬
deganges durch die Meldehunde das Leben erhalten worden.
Militärisch wichtige Meldungen sind durch die Hunde
rechtzeitig an die richtige Stelle gelangt.

Obwohl der Nutzen der Meldehunde im ganzen Lande
bekannt- ist, gibt rS noch immer Besitzer von kriegSbrauch-
baren Hunden, welche sich nicht entschließen können, ihr
Thr der Armee und dem Baterlaude zu leihenl

ES eignen sich der deutsche Schäferhund, Dobermann,
Airedale- Terrier und Rottweiler, auch Kreuzungen aus
diesen Raffen, die schnell, gesund, mindesten» 1 Jahr alt
und von über 50 cm Schulterhöhe find, ferner Leonberger,
Neufundländer, Bernhardiner und Doggen. Die Hunde
werden von Fachdreffeurrn in Hundeschulen ausgebildet
und im Erlebnisfalle nach bem Kriege an ihre Besitzer
zurückgegeben. Sie erhallen die denkbar sorgsamste Pflege.
Sie müssen kostenlos zur Verfügung gestellt werden.

An alle Besitzer der vorgenannten Hunderassen ergeht
daher nochmals die dringende Bitte: Stellt Eure Hünde
in dm Dienst des Vaterlandes!

Die Anmeldungen für die Kriegs- Hunde- Schult und
Meltehundeschulen sind zu richten an die Inspektion der
Nachrichtenttuppm, Berlin  W , Kurfürstendamm125
Abt. Meldchunde. (6011

Wm >» M| lit 9. StitlJMltijt
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer
Hauptlkasse (Rheinstr. 44), den sämtlichen Eandts*
bankstelkn und Sammelstellen, sowie den Kommis¬
sare« und Vertretern der ßessen-Dassatiiscben
Cebensversicberungsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombard-Kredit zweck»
Einzahlung aus die Kriegsanleihe werden 578% und
falls Lande»bank-Schuldverschreibungenverpfändet
werden5% berechnet.

Sollten Guthaben aus Sparkassenbüchern der
Naffauischen Sparkasse zu Zeichnungen verwendet
werden, so verzichten wir auf Einhaltung der Kün'
digungsrist falls die Lelcbnung bei ««seren vorge¬
nannten Zeicbnungsstellen erfolgt

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits
zum 30. Septemberd». Js ., sodaß für den Sparer
kein Zinsverlust entsteht.

Zeichnern, denen sofortige Lieferung von Stücken
erwünscht ist, geben wir solche der VII. Kriegsan¬
leihe au« unseren Beständen ab »nd zeichnen diese Be¬
träge wieder aus IX. Kriegsanleihe für eigene Rech-
nung.

Kriegianleilie-UmicberHitfl.
i Uersicberungsmoglicbkelten

mit Anzahlung— ohne Anzahlung— mit Prämien¬
vorauszahlung und Rückerstattung der unverbrauchten
Prämien im Todesfälle. [5959

Verlangen Sie unsere Drucksache«.
(Mitarbeiter für die KriegSanleihe-Versicherung überall
gesucht.)

Wiesbaden, im September 1918.
Direktion der Nassauisehen Landesbank.

Die Blätter sterben,
lasst sie nicht verderbe».
Ich faufr leben Posten abgkfillene saubere

Kirsch«, Mllnuir-, ssirreinurr. Duden*
Kastanien«, Min-, Brennessel-, Erdbeer*
Sromveer-, «imbecrblätter und Ceekräuter

gegen gute Preise Etr. zu Mk. 80 .— bis Mk. 00
Tannen- und Fichtenzapfen.

«„iS, August Diel,
Friebbergi. H.
Fauerbacherstr. 3.

Einige Zentner

Lilkmkj ober Wchmben
als Kaninchenfut'er zu kaufen gesucht.

Näheres im Verlag dS. Blait 8.

Lelcdttungen auf die9.
Kriegsanleihe

sowie Anmeldungen znm Umtausch älterer Anleihen
in neue Schatzanweisungen, nehmen wir bis zum 23.
Oktober zu den amtlich bekannt gemachten Bedingun¬
gen kostenlos entgegen.

Die bei uns gezeichneten Stücke verwahren wir
kostenfrei. Auch können Anteile von Mk. d.—, 10—,

'20.— und 50.— bei uns gezeichnet werden.

Erfolgt die Zeichnung bei ans, so gewähren wir
auch jetzt wieder die bisherigen Erleichterungen durch
Freigabe ungekündigter Einlagen und Einräumung
provisionsfreier Lombard-Credite zu 57« Zinsen. [5954

Vorsebnss-Verein Eltville.
E. 8 . m. t>. H.

Gutes wohlschmeckendes Mittag¬
essen ohne Fett.ohne Fleisch, aber
mit kräftigem Fleischgeschmaik

und sür weniges Geld
erhält man durch Verwendung von Fleischextrakt -Lksatz
„Ohaena“! . Ohsena" ist von der Ersatzmittrlstrlle Schleswig-
Holstein unter Nr . 61 am 22. Juni 1918 zum Handel im ganzen
deutschen Reich genehmigt.
Man nehme alle Sorten Suppenkräuter , grüner Gemüse und
grüner Gartengewächse , (je nachdem wie die Jahreszeit es bietet,)
namentlich Salat , Kohlrabi , rote und gelbe Wurzeln , alle Sorten
grüner Erbsen (mit Schale ), Bohnen , alle Sorten Kohl , Rüben
und Rübenblätter , besonder«Cichorien«u. Zuckerrübenblätter , sowie
alle eßbaren WUdgemüse Dieselben werden mit einer Hack¬
maschine oder mit dem Hackmesser so sein wie möglich zerkleinert
und dann eine große sauber gewaschene, ungeschälte roh , Kar¬
toffeln a Person , ebenfalls fein gerieben, zugesetzt und alsdann
mir Salz und Wasser zu Feuer gebracht in einem zugrdrcktrn
Gesäß. Wenn die Suppe gar und seimig ist, wird a Person ca.
20- 25 Gramm „£>l)f«na “ zugesetzt und hat dir Suppe dann einen
kräftigen Fleischgrschmack. Soll sie nicht als Vorspeise, sondern als
Mi tagsessen dienen, wird die Suppe etwas dicker eingekocht
durch mehr Zusatz von Kartoffeln , sein gehacktem grünen Ge¬
müse und mehr „Ohs«»a -Sxtrakt " und mehr Salz nach Geschmack.
Auf diese Weise empfindet man beim Mittagessen in den fleisch¬
losen Wochen nicht dar Fehlen von Fleisch, sondern alle Suppen
erhalten durch . Ohsena " einen kräftigen Fleischgrschmack ' —
„Ohsena " ist in den meisten Geschäften der Lrbenrmittelbranche
käuflich zu folgenden Preisen:

Psd . netto Mk . 5.25, ' /, Pfd . netto Mk 2.90.
-/« Psd . netto Mk . 1.60. [5843m

Mohrk Co..G. m. b.H Altona-«».
Pf *Nur für handioirte
KWich gdnufnete weißt Streu,
(Gerberlohe) bester Ersatz für Stroh, zu JL  5 .50
der Zentner in Waggonladungen ab Station bei
Worms, zu verkaufen. Bei der Heeresverwaltung
allgemein eingeführt. [5946

Franz Kopp Nachf.,
Mainz, Fernsprecher 1183.

am Berlin
die a/s Seite und biUigfle 9tgängung dtt
Cofalpceffe dient, iftdle täglltf) eeßßetntndt
„Berliner ftSendpett" . Sie bringt an der
fjand eines weitvergwelgten md fönetl
arbeitenden Vad/eid/tenöim/tes Beritßte
übet alte Tageeovelgniffe, Wertteile ftriitel
ibett gaßltelfßtn JTMarbeltet, inteeeßmte
fibbandlungea übet Kriegslage mid -Er»
tigniffe . Cirte füllt guten Cefeftoffes rietet
dtt außeeoedentlldj große Untetßattungs•
teil der J*bendpoJl In den 'Stilagent feit-
bildet, Vtutfäes fjeim, Rtnderßetm (alle
drei mit Widern ) und Qeeidftsfanl. 9er
Bezugspreis beträgt einßßl. riefte riet
"Beilagen nur 80 Pf, monatl . BefteUungen
bet det Peft und dem Briefträger , Probe-
nummern  vom Vertag : Berlin SB ) 6t
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